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Roch eine belgische Erklärung
Auch Hymans stellt sich auf den Boden der deutschen

Gleichberechtigung
Brüssel, 7 . März . Außenminister Hymans sprach am Mitt¬

woch mittag im Rahmen der allgemeinen außenpolitischen Aus¬
sprache im Senat über die Abrüstungsfrage . Nachdem der Mi¬
nisterpräsident am Dienstag die grundsätzliche Haltung der bel¬
gischen Regierung zu dieser Frage in großen Linien dargelezt
hatte , entwickelte der Außenminister ausführlich und im ein¬
zelnen die Gesichtspunkte, die die Haltung der belgischen Regie¬
rung bestimmen. Ebenso wie de Brocqueville bekannt sich Hy¬
mans zu der Auffassung, daß die Gefahr eines Rüstungswett¬
laufes nicht durch irgend welche Zwangsmittel gegen Deutsch¬
land , sondern nur aus dem Verhandlungswege durch den Ab¬
schluß eines internationalen Abkommens ausgeschaltet werde«
Wime. Diese Absicht müsse, so führte Hymans aus , von der
Großmächte-Erklärung vom 11. Dezember 1932 über die Gleich¬
berechtigung Deutschlands ausgehen . Er stellte fest» daß die
praktische Verwirklichung der Gleichberechtigung in der Weise,
daß alle Staaten auf den Stand der entwaffnete « Staaten ab-
rüsten , von keiner der Großmächte oorgeschlagen worden sei und
bezweifelte auch unter dem besonderen Gesichtsvunlt der belgi¬
schen Militärinteressen die praktische Durchführbarkeit dieses Sy¬
stems. Die Leitgedanken der belgische » Politik seien : Mitarbeit
an der Organsierung des Friedens , wachsame Sicherung der
territorialen und politischen Unabhängigkeit des Landes , An¬
lehnung Belgiens an Frankreich und England entsprechend üer
geographischen Lage des Landes , seinen ständigen Interessen und
seinen Sympathien , sowie Aufrechterhaltung und Verstärkung des
Locarno -Paktes

Ueble deutschfeindliche Ausfälle im belgischen Senat
Brüssel, 7 . März. Zn der außenpolitischen Aussprache

des Senates , in deren Mittelpunkt die Rede des Außen¬
ministers stand, wiederholte der Berichterstatter des Aus¬
wärtigen Ausschusses , der katholische Senator Segers, die
Angriffe, die er bereits in seinem Ausschußbericht gegen
die deutsche Regierung gerichtet hat. Seine maßlosen
Verdächtigungen der Friedenspolitik Deutschlands wurden
von einem großen Teil der Versammlung , insbesondere von
der Rechten, mit wiederholtem demonstrativem Beifall
ausgenommen , während die Ausführungen des Außen¬
ministers ebenso wie die Erklärungen des Ministerpräsi¬
denten am Dienstag nur vereinzelte Zustimmung erhalten
hatten.

Französische Entrüstung Aber die Rede des belgischen
Ministerpräsidenten

Parts . 7 . März . Die Rede , die der belgische Ministerpräsi
dent de Brocqueville am Dienstag im belgischen Senat gehaltei
hat , hat in Frankreich wie eine kalte Dusche gewirkt.

Der Brüsseler Korrespondent des „Temps '^ verrritt die Aus
fassung . daß die Rede de Brocquevilles keineswegs vis Ansich
der belgischen Bevölkerung zum Ausdruck bringe . , Jntran
figsant " erwartet , daß durch den Besuch des französischen Außen
Ministers in Brüssel das „Mißverständnis "

, falls ein solche!
vorliegen sollte, aufgeklärt werden würde . „Wir waren nich
gewohnt "

, schreibt das Blatt , „derartige Erklärungen aus den
Munde eines belgischen Ministerpräsidenten zu hören . De
Besuch Banhcus wird zweifellos zu der Feststellung führen , das
Die zwilchen Frankreich und Belgien geknüpften Bande weiter
hin bestehen "

„Journal des Debats " spricht von einer Rede , die um ji
m--.be beunruhigen müsse , als sie in Berlin bejubelt werde . Niel
leicht werde de Brocqueville daran erkennen , daß er einen Fehler begangen habe . Seine Feststellungen seien zum Teil rich
rig , aber seine Schlußfolgerungen falsch . Der Vorschlag de Broc
quevllles . ein Freundschaftsabkommen abzuschließen, würd>« nrcr den gegenwärtigen Umständen nur den deutschen RL
stiingswet . iaut erleichtern , da dadurch die deutsche Aufrüstunjlegalisiert wurde . Alles in allem schließt „Journal des Debats"seien die Erklärungen de Brocquevilles als Auswirkunver

^ " bitismus zu kennzeichnen, der durch Bria .ids Politi
Worden sei und der zu einer Katastrophe führe,könne. Frankreich müsse jetzt energisch das Steuer herumwerfen

MiWrmchliche Anwendung von AmtsbezeichllllUlM
der NSDAP.

Berlin . 7 . März . Amtlich wird mitgeteilt : Es hat sich neuer-
dings die Unsitte eingebürgert , daß alle möglichen Verbände sichber Bezeichnungen „Führer "

. „Reichs . etter " („Neichsleitung ").
„Gauleiter " ( ..Eauleitnng ") „Kreisleiter " („Kreisleitung ") fü,
ihre Organe bedienen . Diese in Ser NSDAP , eingesiihrten Be¬
zeichnungen müssen auch ihr allein Vorbehalten bleibe«. Die an¬deren Verbände werden hiermit darauf hingewiesen , ihre Or¬
gane anders zu benennen . Der Reichsnnnisier des Innern hatan die Landesregierungen eine,, entsprechenden Runderlaß ge¬
richtet.

Großkampftag -er Arvmsschlacht am 2i.Mrz
RMsmiMtr Sr. GöbbelS empfängt die Führer -er Wirtschaft

Berlin , 7 . März. Auf Einlctdung des Reichsministers deren Durchführung sowohl der Reichswirtjchaftsminister
für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Eöbbels waren Dr . Schmitt wie auch die Herren aus der Wirtschaft prak-
am Mittwoch , den 7 . März, die Führer der deutschen In - tische Vorschläge machten, die zu einer völligen Ueberein-
dustrie , des Handels und des Handwerks im Reichsmini¬
sterium für Volksaufklärung und Propaganda zu einer
Ansprache über die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im
Frühjahr und Sommer dieses Jahres versammelt . An
dieser Besprechung nahm auch der Reichswirtschaftsmini¬
ster Dr . Schmitt teil . Reichsminister Dr . Eöbbels machte
über die in Vorbereitung befindlichen Wirtschaftspläne der
Reichsregierung einige Ausführungen und betonte , daß zu
Beginn der Arbeitsschlacht im Frühjahr alle Kräfte ein¬
gesetzt werden müssen , um die Arbeitslosigkeit weiterhin
mit Erfolg zu bekämpfen und den Volksgenossen, die heute
noch von Unterstützungen leben , weitgehend wieder Ar¬
beitsplätze zu beschaffen . Diese Ausführungen fanden bei
den an der Besprechung teilnehmenden Vertretern der
Wirtschaft vollste Zustimmung . ^

Der Führer des Reichsstandes der deutschen Wirtschaft,
Krupp v . Bohlen und Halbach, und Generaldirektor Dr.
Vögler brachten zum Ausdruck, daß es der Wirtschaft ge¬
lungen ist, auch über die Wintermonate hindurch die auf¬
wärtsführende Linie aufrecht zu erhalten und daß die j
Wirtschaft auch bei sachlicher Betrachtung der Wirtschaft - z
lichen Vorgänge heute beim Beginn der Frühjahrskam¬
pagne mit größter Zuversicht in die Zukunft sehe. Die
deutschen Wirtschaftsführer werden auch im Jahre 1934
dem Willen der Regierung entsprechend sich mit aller Kraft
für die weitere Gesundung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse Deutschlands und für die Wiedereinschaltung neuer
Arbeitskräfte in den Produktionsprozeß einsetzen.

Für die Ausgestaltung des Großkampftages der Ar - !
beitsschlacht 1934 am 21 . März wurden sodann vom Reichs- !
minister Dr . Eöbbels Einzelheiten bekannt gegeben, für j

stimmung der Ansichten führten. Die weiteren Beratungen
hierüber werden im Reichswirtschaftsministerium fort¬
gesetzt.

Um der Tatsache, daß das ganze deutsche Volk unter
Anstrengung aller Kräfte nach Ueberwindung der Win¬
tersaat mit vollster Zuversicht im Frühjahr erneut an die
Arbeit gehen wird, Ausdruck zu geben , werden am 21. Mär¬
in allen Teilen des Reiches große neue Arbeitsvorhaben
der öffentlichen Hand in Angriff genommen oder bereits
begonnene in ihrer Durchführung gesteigert werden. Auch
die Privatwirtschaft wird an diesem Tage einen Ueberblick
über die erweitertem Beschäftigungsmöglichkeitenim Früh¬
jahr und Sommer dieses Jahres geben können . Es wer¬
de » an diesem Tage die Zahlen der voraus¬
sichtlich im Frühjahr zur Neueinstellung
kommenden Arbeitskräfte bekannt gege¬
ben werden. Die während der Wintermonate bis zu«
Frühjahrsanfang neu eingestellten Arbeiter werden zu be¬
sonderen Veranstaltungen versammelt werden.

Der Führer selbst wird an einer der Baustellen der
Reichsautobahnen erscheinen, um sich vom Stande der Ar¬
beiten zu überzeugen. Er wird im Anschluß an die Besich¬
tigung an die versammelten Arbeiter eine Rede halten» die
auf alle deutschen Sender übertragen werden wird.

Um das ganze schaffende Volk an dieser bedeutungsvol¬
len Stunde teilnehmen zu lassen, werden in allen Betrie¬
ben die Arbeiter, Angestellten und Betriebssichrer an de»
Lautsprechern Zusammenkommen» um in gemeinsamer Ver¬
bundenheit und Schicksalsgemeinschaft die kommenden Auf¬
gaben vom Führer entgegen zu nehmen.

Stk tmM-piliMl WirWaWrittkn
Das Protokoll unterzelKliet

Warschau, 7 März . Am Mittwoch Vormittag ist in Warschau
durch den polnischen Außenminister Beck und den deutschen
Gesandten von Moltke ein Abkommen unterzeichnet worden,
durch das der deutsch - polnische Zollkrieg endgültig aufgehoben
und die Grundlage für einen normalen Ausbau der beidersei¬
tigen Handelsbeziehungen geschaffen wird . Das in Form eines
Protokolls gekleidete Abkommen soll sobald als möglich ratifi¬
ziert werden . Jedoch werden seine Bestimmungen unabhängig
hiervon bereits vom 1b . d. M . an in Anwendung kommen

* » »
Die Bedeutung des deutsch -polnischen Wirtschaftsabkommens

Warschau, 7. März . Das deutsch - polnische Wirtschaftsabkom¬
men bedeutet einen entscheidenden Schritt in der Richtung auf
«ine wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen den beiden Län¬
dern im Sinne der freundschaftlichen Verständigung , wie sie
Durch die Erklärung vom 26. Januar eingeleitet wurde . Durch
Den Abschluß des vorliegenden Abkommens wird allerdings nur
der seit 1925 mit abwechselnder Heiligkeit andauernde Wirt¬
schaftskrieg ausgehoben. Dieser Kriegszustand bestand bekannt¬
lich darin , daß auf beiden Seiten die Einfuhr verschiedener
Waren durch Kamvszölle oder Verbote verhindert und überdies
auf polnischer Seite der deutsche Zwischenhandel und die deut¬
schen Schiiiahrtslinien aus dem polnischen Einfuhrgeschäft aus¬
geschaltet wurden . Das Abkommen bedeutet demnach nicht de«
Abschluß eines reguläre « Handelsvertrages , da es weder die
Meistdegiinstiouussklansel noch Zollabredea enthält.

Wie erinnerlich , ist im Jahre 193t) ein Handelsvertrag mit
Pole « rnstandegekommen. der aber niemals in Kraft gesetzt
wurde , weil sich inzwischen dem Abschluß und seiner Ratifizie¬
rung durch Polen die wirtschaftlichen Verhältnisse , namentlich
in Deutschland, derart verjchlechtert batte «, daß die deutschen
Zugeständnisse auf dem Gebiete der polnischen Kohle- und
Schweineausiuhr nach Deutschland nicht mehr aufrecht erhalten
werden konnten. Da sich die Lage seither in keiner Weise ver¬
ändert bat . konnte der Abschluß eines Handelsvertrages in dem
Ausmaße , wie beispielsweise im Jahre 1939 noch nicht in Be¬
tracht gezogen werden . Durch das jetzige Abkommen wird der
-war bescheidenere, aber praktisch allein zweckmäßige Weg de-
schritten, um aus de« wirtschaftlichen Kriegszustand etappen¬
weise »u einem Aufba « der gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen
-» gelangen . Die erste Etappe bedeutet die Normalisierung . Auf
einer durch einen gegenseitigen Kampf nicht mehr gestörten und
belasteten Normalarundlagc soll der weitere Ausbau sich voll¬

I zieoen. In welcher Form und in welchem Ausmaße >«y «« «
I Ausgestaltung der beiderseitigen Wirtschaftsbeziehungen in 3a-
> kunit entwickeln wird , kann im Augenblick natürlich nicht »or-

ausgeseben werden . Es besteht aber die begründete Aussicht, daß
schon das vorliegende Abkommen zu einer erheblichen Erweite¬
rung der beiderseitigen Abkommen zu einer erbeblichen Erwei¬
terung der beiderseitigen Handelsbeziehungen führen wird und
daß an die Stelle eines iaft 10jährigen Kamvies eine kür beide
Teile nützliche Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet rie¬
ten wird.

Zu dem Protokoll ist noch folgendes zu bemerken:
Das Unterzeichnete Protokoll über die Beendigung des seit

etwa neun Jahren dauernden Wirtschaftskrieges stellt vor alle»
Dingen fest, daß durch die Beseitigung des bisherigen anormale»
Zustandes für die deutsch - polnischen Wirtschaftsbeziehungen eine
tragsähige und gesunde Grundlage geschahen wurde , auf der
« in weiterer Ausbau derselben erfolgen soll.

Dieses Protokoll bestimmt ferner , daß die Kampfmaßnahme «,
d . h. Einfuhrverbote »nd Maximalzölle ans polnischer Seite so¬
wie Obertarij aus dentscher Seite ansgehobeu werde», wobei sich
beide Teile die Gewährung der bestehenden autonomen Zoll-
Nachlässe zusichern Bei dem komplizierten System der polnische»
Handelspolitik bedeurer dies , daß die Einfuhr der in Pole»
benötigten Waren , die an sich durch den prohibitiven Zolltarif
unmöglich gemachr wird , vermittels autonomer Gewährung von
Zollnachlässe» dock ermöglicht wurde . Diese Möglichkeit
bildet eine der bedeutsamsten Bestimmungen des Protokolls . So¬
weit solche autonomen Zollnachlässe nicht in Frage kommen, wird
die Verzollung der dentschen Waren in Polen , wie übrigen»
schon seit Beginn der jetzt beendeten deutsch-polnischen Wirt¬
schaftsoerhandlung -n rn dem sogenannten Zollprovisorium feft-
geiegt , nach Ler Spalte 2 des autonomen neuen polnischen Zoll-
tarifes und die Verzollung der polnischen Waren in Deutschland
nach den Sätzen des allgemeinen deutschen Zolltarifes erfolge».

Für Waren , die einem allgemeinen Einfuhrverbot unterliegen,
erhält Deutschland Kontingente, so daß nach Aufhebung
der Spezialverboie trotz Weiterbestehen der allgemeinen polni¬
schen Einfuhrverbote eine gewisse Ausfuhr dentscher Waren nach
Polen ermöglicht wird . Die Kontingente , die Deutschland in
dem Abkommen vom März 1932 und Januar 1933 erhalte » hat.
sowie das Bntterkontingent , das für Polen in dem Jannar-
Abkommen von 1933 enthalte » war . sind in das Protokoll ans-
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genommen worden . Auch für solch« Waren , für die im Laufe
des Jahres 1933 in Polen neue allgemeine Eiuiuhroerboie er¬
lassen wurden , werden gewisse Einfuhrmöglichkeiten geschanen,
« ußerdem gewährt Deutschland Polen unter Wahrung der be¬
stehenden oeterinärpolizeclichen Eriordernisse die Durchsuhrmög¬
lichleit von Tieren und tierische « Erzeugnisse , aus Pole » nach
de» westeuropäischen Markten . Das Protokoll enthält ferner
r >ne allgemeine Klausel , in der beiderseits zugesagt wird . >n
Zukunft alle Diskriminierungen , die als Folgen des Wirt¬
schaftskrieges ausserhalb der formalen Massnahmen entstanden
waren , zu unterlassen . Das Abkommen gilt für unbestimmte
Zeit , wobei jedem der vertragsschließenden Teile die Möglichkeit
gegeben ist . die Aufnahme von Verhandlungen zu verlangen,
wenn sich die Auswirkungen des Protokolls für einen der beigen
Teile unbefriedigend gestalten sollten , oder wenn einer der Teils
sich durch wirtschaftliche Massnahmen des anderen Teiles be¬
nachteiligt erachtet oder schliesslich , wenn ein Teil die in dem
Protokoll niedergelegten Zusagen nicht einzuhalten in der Lage
wäre . Führen diese Verhandlungen zu keinem Ergebnis , so be¬
sieht ein Kündigungsrecht für den geschädigten Teil mit einer
Frist von einem Monat . Ferner wird bestimmt , dass Vas Ab¬
kommen möglichst bald nach Unterzeichnung ratifiziert werben
soll. Es wird aber schon vor der Ratifizierung provisorisch am
IS. März in Kraft treten.

Gleichzeitig sind zwei prioatwirtschaftliche Abkommen getroi-
sen worden Das sine zwischen den Eisenindustrien beider Län¬
der über Zulassung von polnischem Eisen und Stahl nach Deutsch¬
land . wobei eine Störung des deutschen Marktes vermieden wird.
Dafür wird eine beschränkte Ausfuhr von Schrott aus Deutsch¬
land nach Polen gewährt . Das zweite Abkommen wurde zwi¬
schen den deutschen Schifsahrtslinien , die zwischen den Nordsee¬
häsen und den polnischen Häfen fahren und der „Zehluga
Polska " über eine Zusammenarbeit getroffen , wobei die deut¬
schen Schifsahrtslinien in solchem Matze beteiligt sind , dass bet
entsprechender Zunahme der Eesamttonnage eine Austeilung im
Verhältnis 1 :1 eintritt.

Jer RaMandvllilkt des
Nationalsozialismus

Berlin . 5. März . Zur Rasjenirage betont der Leiter des Auf¬
klärungsamts für Bevölkerungsvolitik und Rassenvilege Dr.

Grob, dass der Rassenstandvunkt des Nationalsozialismus nie
« nd nimmer zu einer Verurteilung oder auch nur Minder-

bewertung irgendeiner anderen Rassengruvoe rühre . sondern
lediglich zur sachlichen Feststellung ihrer tatsächlichen inneren
und äusseren Verschiedenheiten . Der Mensch einer anderen Nasse
ist anders als wir. Diese wissenschaftliche Tatsache ist die
Grundlage , die Rechtker

'
tigung und zugleich üte Veroilichtuna

für jede Rassenvoliiik . ohne die eine Wiederausrichtung Euro¬

pas heute nicht mehr möglich sei . Ob der andersrassige Mensch

„besser" , oder „schlechter" ist als wir . darüber ist . wie Dr.

Gross weiter ausiübrt . ein Urteil im Grunde niemals möglich
Gerade wir sind uns der absoluten Bindung an unser eigene»

Blut und unsere eigene Rasse zu sehr bewusst , als dass wir einen

solchen überrassischen Standvunkt auch nur in der Tbeorie er¬

streben könnten . Menschen und Völker können ihre Au gatn rm

ganzen der Schöviung nur erfüllen , wenn sie ganz nach dem

eigenen Gesetz leben , das durch das Blutserbe der Ahnen i » ne

bineingelegt ist. Wir müssen uns also vor jedem Eingriff in sie

Lebensgliederung fremder Rassen hüten . Deshalb hat der Na¬

tionalsozialismus auch die Zivilisierung aussereuroväischer

fremdrassijcher Völker , die der liberale und angeblich so tole¬

rante Mechch als schönen Fortschritt ories . von jeder mit ande¬

ren Äugen angesehen . Was aber nach unserer einzig richtigen

Auslassung dem Neger . Mongolen und dem Eskimo recht ist . dass

er nämlich seine Welt nach den Gesetzen seines Bluts gestatten
darf , das ist dem deutschen Menschen ebenialls billig . In dieser

Auffassung liegt ebenso wenig eine Ueberheblichkeir nach der ei¬

genen , wie eine Verletzung oder Beleidigung nach der Seite an¬

derer Völker.

Arbeitsplätze für die alten Kämpfer
Die Oberste SA . - Führung . Neichsleitung der NSDAP , und

Neichsanstalt mr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung geben bekannt:

Die alten Kämmer der SA . unv politischen Organisationen
der NSDAP , sind zum Teil seit Jahren erwerbslos : sie haben
ihre ganze Krall für die nationalsozialistische Revolution ein¬
gesetzt und daher vielfach ihre eigene Arbeitssuche in selbstloser
Weise zurücksestellt . Die Oberste SA . -Führung , die Reichslei¬
tung der NSDAP , und die Neichsanstalt mr Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung baden daher nach Verhand¬
lungen mir Wir .schartskreisen eine besondere Aktion
für die Vermittlung der arbeitslosen Kampier durchgemdrt.
Durch diese einheitliche , vlanvolle und wirtschaitlich zweckmässige
Aktion sollte eine Zer vlitterung in der Arbeitsvermittlung ver¬
mieden werden . Besondere Richtlinien sind ausgearbciter wor¬
den , um in der vrakttschen Durchführung der Aktion eine enge
Zusammenarbeit zwischen den Dienststelle « der SA .. Partei und
der Neichsanstalt sicherzustellen.

Diese Sonderakiion bat bisher zu durchaus erfreulichen Er¬
folgen geführt . Nachdem es schon vor Monaten möglich war,
in den mehr ländlich orientierten Arbeilsamtsbezirken den
grössten Teil des in Frage kommenden Personenkreises in Ar¬
beit und Brot zu bringen ( sind doch einige Arbeitsamtsbezirke
beute restlos irei von arbeitslosen alten Kämmern ) , ist es in
letzter Zeit trotz der winterlichen Belastung des Arbeitsmark¬
tes möglich gewesen , auch in den Bezirke :«, die wirtschaitlich
ungünstiger gestaltet sind , gute Erfolge zu erzielen . War es
doch selbst in grossstädtischen Bezirken zum Teil schon möglich.
80 und 90 v . H . der arbeitslos gemeldeten alten Kampier Ar¬
beit zu verschossen . Selbst in reinen Industrie bezirken gelang
es , Hobe Prozent .ätze zu erreichen.

Diese erfreuliche Entwicklung darf nicht dazu führen , in den
Bemühungen nachzulassen , auch den letzten alten Kämmer in

Arbeit zu bringen . Die genannten Stellen baden daher noch¬
mals die ibnen nachgeordnelen Dienststellen mit allem Nach¬
druck angewiesen , mit neuer Energie sich Vieser Ausgabe zu wid¬
men . In diesen Tagen baden bei der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung Besprechungen zwi¬
schen der Obersten SA . - Fübrung . der Reichsleitung der NSDAP,
und der Wirtschaft stattgefund ' n , mit dem Ziel , im Lause der
Frübiabrso sensive in der Arveilsschlacht . soweit wie irgend
möglich , restlos alle alten Kämpfer in Arbeir und Brot zu
bringen.

Die bevorzugte Vermittlung durch die Sonderaktion stellt
eine Dankesvilicht gegenüber Lenen dar . welche sich mit Leib
und Leben für den heutigen Staat eingesetzt haben . Daher darf
auch eine Ausdehnung des Pe . jonenkreises iür die Sonderaktion
über den Kreis der alten Kämmer hinaus gerade in deren
Interesse n -cht stattiinden . Für den Eriolg der Sonderaktion >st
weiter von ausschlaggebender Bedeutung , dass eine einheitliche,
vlanvolle Zusammenfassung der Vermiltlungstätigkeit bei den
Arbeitsämtern sichergestellt wird.

Schon jetzt ergebt der Ausruf an alle Arbeitgeber und Be¬
triebe . restlos all « oienen Stellen den Arbeitsämtern zu melden,
die in enger Zusammenarbeit mit d«n durch Beiebl der Ober¬
sten SA . -Fübrung eingerichteten Ver .orgungsstellen bie Son¬
deraktion durch llbren . Es rst selbstverständlich , dass auch bei die¬
ser Sonderaktion der Grundsatz der Eignung Berücksichtigung
findet , so dass bei Einstellungen aller Kämvker auch den wirt¬
schaftlichen Notwendigkeiten Rechnung getragen wird.

Aur diese Weise wird am besten der Dank an die Kreise ab¬
gestattet , die den aktiven Kamps um das Leben und die Erhal¬
tung des deutschen Volkes rührten.

Keine Einschränkung des
EttllttgcheimiMs

Berlin , 7 . März . In einigen Blättern des Westens ist eine
Notiz erschienen , in der ausgeführt ist. ...dass infolge der Identi¬
tät der NSDAP mit dem nationalsozialistischen Staat e >n
Steuergeheimnis gegenüber den Dienststellen der Partei nicht
existiere " . Das ReichsslnanznUnistcrium teilt dazu mit : Das
Steuergeheimnis ist durch die Neichsabgabenordnung gewähr¬
leistet . Es wird auch bei einer etwaigen Abänderung der Reichs-
abgabenordnung bestehen bleiben . Das Steuergeheimnis gilt
nicht nur gegenüber Privatpersonen , sondern auch gegenüber Be¬
hörden und anderen öffentlichen Körperschaften , infolgedessen
auch gegenüber den Dienststellen der NSDAP Ausnahmen sind
dem geltenden Recht gemäss nur zuzulassen , wenn ein zwingendes
öffentliches Interesse vorliegt . Ein zwingendes öffentliches In¬
teresse ist nur in ganz besonderen Ausnahmefällen gegeben , so
z . B bei der Durchführung von gerichtlichen Strafverfahren.

Es ist bei einem Finanzamt verlangt worden . Auskunft da¬
rüber zu erteilen , in welcher Höhe stch bestimmte Personen an
der freiwilligen Spende zur Förderung der nationalen
Arbeit und an der Winterhilfe und anderen Spenden beteiligt
haben . Alle diese Spenden beruhen aus Freiwilligkeit . Diese
Freiwilligkeit darf durch unmittelbaren , oder mittelbaren Zwang
in keiner Weise beeinträchtigt werden . Es darf infolgedessen
auch die erbetene Auskunft über die Höhe der geleisteten Spen¬
den durch das Finanzamt nicht erteilt werden . Jeder Finanz¬
beamte , der ohne zwingendes öffentliches Interesse irgend welckf«
Auskunft über die Angelegenheiten bestimmter Personen erteilen
würde , würde gegen ein ausdrücklick >es dienstliches Verbot ver¬
stoßen und sich der Gefahr eines Dienststrafverfahrens aussetzen.

Zu dem GrubtnuligM ln BeuAli
Am Mittwoch irüb batten die Bergungsarbeiten den ersten

Erfolg . Die Rettungsmannschaften stieben nach fieberhafter Ar¬
beit au ! einen Häuer aus Miechowitz . der jedoch nur als Leiche
geborgen werden konnte . Mit einem Teil der Verschütteten ste¬
hen die Rettungsmannschaften in guter Verbindung . Im Laufe
der Morgenstunden wurden die Bergungsarbeiten nach den 9
noch eingejchlossenen Bergleulen unter Einsatz aller Krätte rort-
geüibrk . Es gelang , zwei weitere Verunglück . « , leider jedoch
nur als Tote , aus den Koblenirümmern »reizulegen . Damit sind
bisber 3 Tote und 1 Verletzter geborgen worden.

Auch ein Grubenunglück in Ostoberschlesien
Vier Bergleute verschüttet

Kattowitz , 7 . März . Am Dienstag ereignete sich aus der Eie-
sche- Grube in Janow ein Gebirgsschlag . Im Richtboien Echacht
lösten sich riesige Kohlenmassen und verschütteten vier Berg¬
leute . die in einem Pfeiler arbeiteten Noch mebrstiindmen Ret-
tungsarbeilen konnten die vier Verunglückten lebend , aber mir
schwere » Verletzungen geborgen werden . Zwei von tbnen liegen
boffnuugslos darnieder.

BerauSi und aus die Schienen geworfen
Paris , 7 . März . Ein neuer geheimnisvoller Mord beschäftigt

die französische Oefsentlichkeit . Auf der Eisendahustrecke St.
Quentin — Paris ist die völlig verstümmelte Leiche des 44jäh-
rigen Pariser Handelsvertreters Loru » Gilles gesunde » wor¬
den . Gilles befand sich aus einer Eesäfäftsreise nach Brüssel.
Augenscheinlich ist er in dem Nachtzug den er benutzte , ermordet
und aus die Schienen geworfen worden . Mehrere Züge sind
über ihn hinweggesahren bis schliesslich der Führer eines Güier-
zuzes die Leiche entdeckte . Die Frau des Ermordeten berichtet,
dass ihr Mann sich nach Brüssel begab , um dort eine lästige Zah¬
lung von 60 000 Francs zu leisten Weder an der Grenzstation
noch in Brüssel sind aber das Gepäck, der Mantel und der Hut
Gilles gefunden worden Man vermutet deshalb , dass es sich
um einen Raubmord handelt . Von dun Täter fehlt bis jetzt
jede Spur.

ReWesnnahMn und Ausgaben im Zanuar 1834
Berlin , 7 März . Nach Mitteilung des Relchsfinanzminlste-

riums betrugen im Januar 1931 (Angaben in Millionen RM .)
im ordentlichen Haushalt die Einnahmen 521,1 ( im Dezember
1933 : 561 .6) und die Ausgaben 673,8 (589 .9 ) : mithin ergibt sich
für Januar eine Mehrausgabe von 152.7 (28.3) . Da die Ein¬
nahmen in den Monaten April 1933 bis Januar 193t 5018,8 und
die Ausgaben im gleichen Zeitraum 5038 .6 betragen haben , er¬
rechnet sich für Ende Januar eine Mehreinnahme von 10 .2 ( für
Ende Dezember 162,9) . Der aus dem Vorjahr übernommen«
Fehlbetrag von 1654,6 oermtndert K4 ans 1571 .3.

Rtlirs kkM
Werkfeierstunde zur Eröffunng der Automobilausstellung

Berlin , 7. März . Am Donnerstag zwischen 11 und 12 Uhr
( nicht zwischen 10 und 11 Uhr ) wird die feierliche Eröffnung der
„Internationalen Automobil - und Mororradausstellung Berlin
1034" über alle deutschen Sender verbreitet werden . Damit alle
Arbeiter und Angestellten der deutschen Automobilindustrie Zen.
gen dieser Siegesfeier der Kraftfahrzeugwirlschaft sein könne «,
wird in allen Werken der Kraftfahrzeug : noustric eine Feie»
stunde eingelegt.

Ein neues Buch von Dr. Eöbbels
Berl ' n , 7 März Reichsminister Dr . Eöbbels hat soeben sein

neues Buch , das unter dem Titel „Vom Kaiserhos zur Reichs¬
kanzlei " in einigen Wochen im Eher - Verlag München erscheinen
wird vollendet . Das Buch behandelt in Tagesauszeichnungen
und politisch - kritischen Darstellungen die deutsclfe Entwicklung
vom 1. Januar 1932 bis zum 1 . Mai 1933 und enthält danut
die entscheidender Phasen der Machtergreifung durch den Na-
nonalfozialismus

Ein rassekundliches Preisausschreiben
In der Zeitschrift „Volk und Rasse " wird folgendes rasse,

kundliäf « Preisausschreiben veröffentlicht . Für den besten Ver¬
treter oder Vertreterin der wichtigsten in Deutschland vorkom«
menden Nasse ( nordisch fälisch westlich ostisch , dinarischi wer¬
den je ein Preis in Höhe von 100 NM , je ein Preis in Höhe
von lOO NM und 20 dritte Preise , bestehend aus Büchern ( Gün¬
thers „Nassekundc des deutschen Volkes " usw . ) ausgesctzt . L»
können Bildnisse aus allen deutschen Gauen und Volksschichten
eingemndt werden Je eine Vorder -, Seiten - und Gesamt¬
ansicht ist erwünscht , aus möglichst reine Rassemerkmole unter
Vermeidung von Mischtypen wird Wert gelegt . Den Preis be¬
hält der Einsender des Bildes , der vaftir einzustehen hat . dass
der Abgebilseie mit einer etwaigen Veröffentlichung des Bilde«
einoerstanoen ist. Aus der Rückseite der Bilder ist der Name
des Abzeb ' Ideten , Herkunft des Vaiers uns der Mutter sowi»
genaue Anschrist des Einsenders a -rzugeben . Letzter Einsende-
tag SO Juni . Einsendungen an I . F . Lehmanns Verlag . Paul
Heysestrasse 26 München.
Die französische Schriftstellergesellschaft protestiert gegen dir

unerlaubte Veröffentlichung von Adolf Hftlers
„Mein Kampf-

Paris , 7. März . Der Vorsitzende der französischen Schrift¬
stellergesellschaft Societe des gens de lettres Easton Ragest , teilt
in einer Zuschrift an den „Temps " mit . dass der Vorstand der
Schrislstellergescllschast gegen die unerlaubte Uebersetzung und
Veröffentlichung von Adolf Hitlers „Mein Kamps " protestiere
Der Vorstand habe in seiner Sitzung vom 26. Februar einstim¬
mig festgestellt , dass ein derartiges Vorgehen eine Verletzung der
Berner Konvention darstelle.

Die Zeitung „Notre Temps " bestätigt , daß die Polizei bereit»
znr Beschlagnahme der — im übrigen durchaus tendenziösen —
Uebersetzung geschritten sei.

Der französische Außenminister reist nach Brüssel
Paris , 7 März . Unter den Fragen , die Außenminister Vartho«

in Brüssel mit dem belgischen Außenminister Hymans besprechen
wird befindet stch neben dem Abrüstungsproblem auch die Frag«
der belgischen Grenzbefestigungen.

Ein Goldtranspor spurlos verschwunden
London , 7 März . Die Detektive oon Scotland darb befchäf-

trgen sich mit dem spurlosen Ver chwinden einer Sendung oon
930 Unzen ( 28 Kilogramm ) Gold im Werte von 6360 Piund
Sterling , die von der Standard - Bank von Südafrika nach Eng¬
land abgesandi worden waren . Der Dampfer ..Balmoral Castle"
hatte bei der Ankunft zwar die Kiste an Bord , jedoch enthielt
»lese statt Gold Zement.

Aus MHzMdLand
Altcnsteig , den 8 . März 1934.

Von der NSDAP . Die hiesige Ortsgruppe hielt gestern
abend im „Grünen Baum " -Saal ihren monatlichen Mit -
gliederappell, der mit dem alten Kampflied „Auf,
auf zum Kampf " eröffnet wurde , ab . Ortsgruppenleiter
Steeb erinnerte dann an die vor einem Jahr statt¬
gefundenen Reichstagswahlen , die dem Führer endgültig
die Macht im Staate brachten . Er gedachte der fast unglaub¬
lichen Arbeit , die in dieser kurzen Zeitspanne von der
nationalen Regierung unter Führung Adolf Hitlers ge¬
leistet wurde und forderte die Parteigenossen auf , auch im
neuen Jahr tatkräftig mirzuärbeiten an der Verwirk¬
lichung der 25 Programmpunkte der Partei . Einen beson¬
deren Appell richtete der Redner an die Arbeitgeber und
bat sie , mitzuwirken in der neu beginnenden Schlacht gegen
die Arbeitslosigkeit , um auch den letzten arbeitslosen
Familienvater in Arbeit und Brot zu bringen . Nach Er¬
ledigung verschiedener laufender Angelegenheiten sprach
stellv . Ortsgruppenleiter Kalmbach kurz über Ziel und
Zweck des VTÄ . (Volksbund für das Deutschtum im Aus¬
landl und forderte alle die , die es sich noch leisten könnten
aus , der hies . Ortsgruppe beizutreten . Den Hauptpunkt des
Abends bildete ein hochinteressanter Lichtbildervortrag
über „R assen des deutschen Volke s "

, den eben-
, falls stellv . Ortsgruppenleiter Kalmbach hielt , und der die

typischen Merkmale der verschiedenen Rassen klar Heraus¬
schälle . Nach einem kurzen Schlusswort des Ortsgruppen-
leiters und dem „Horst Wessel " -Lied wurde die Mitglieder¬
versammlung geschlossen.

Versammlung der Küferzwangsinnung . Am Sonntag hielt
die Küferzwangsinnung hier bei Kollege Roh zum
„Engel " eine Versammlung ab . Zur Tagesordnung stan-

' den Jahres - und Kassenbericht und Verschiedenes . Die Kasse
wurde von Obermeister Harr und Kollege Roh am 25 . Februar
kontrolliert und in Ordnung befunden . Schriftführer Vach¬
mann trug den Jahresbericht vor und Kassier Joh . Henne
den Kassenbericht ; beiden wurde Entlastung erteilt . Da einige
Kollegen auf das Rundschreiben von Schriftführer Vachmann
keine oder nur ungenügende Antwort gaben , wurde die An¬
meldung aller Mosterei -Betriebe nochmals zur Pflicht gemacht.
Aus die Adolf -Hitler - Sxende wurde erneut aufmerksam gemacht.

1 Geplant wurde ein Ausflug nach Neuenbürg als Gegenbesuch
» on Kollege Schaude.
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Pfalzgrafenweiler , 8 . März . (Wieder ein Abschied .)
Erst einige Tage ist es her , daß wir unseren Bürgermeister
Küenzlen verabschiedeten und schon wieder galt es , von
einer Beamtenfamilie Abschied zu nehmen und zwar von
derjenigen des seitherigen Distrikttierarztes Dr . Boeckh.
Welch großer Hochachtung und Beliebtheit sich der Schei¬
dende erfreute , ging aus der Abschiedsfeier hervor,
die ihm der Schwarzwaldverein gestern abend in den
Lokalen der „Schwane " bereitete , aber auch welch schmerz¬
liches Losreißen für Dr . Boeckh und seine Gattin es ist,
wenn sie nun den zu ihrer Heimat gewordenen Schwarz¬
wald verlassen . Zn zahlreichen Ansprachen wurde der
Verehrung und Liebe für Dr . Boeckh und seine Gattin
Ausdruck gegeben . Zn trefflichen Worten brachte Haupt¬
lehrer Frey namens des Schwarzwaldvereins zum Aus¬
druck, was Dr . Boeckh dem Verein war , wie er die hiesige
Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins erst recht Wandern
gelernt hat und wie er die Veranstaltungen des Vereins
so vortrefflich vorbereitet und durchgeführt hat , was er
auch dem Turnverein und dem Gesangverein war . Herz¬
lichen Dank sagte er dem Scheidenden für das , was er dem
Verein und den Psalzgrafenweilern überhaupt war und
was diese ihm sein konnten und überreichte den Scheiden¬
den zum Abschied einen prachtvollen Waldstrauß . Vete¬
rinärrat Dr . Honeker erinnerte daran , wie sein Kollege
Dr . Boeckh vor 22 Jahren als wissenschaftlich sehr gut aus-
gebildeter Tierarzt nach Pfalzgrafenweiler berufen wurde,
wie er seither große Hilfsbereitschaft gepflegt und es ver¬
standen habe , sich mit dem einfachsten Mann und den klein¬
sten Verhältnissen vertraut zu machen und dem kleinen
Mann zu helfen , so gut es ging . 22 Jahre habe er zur
Zufriedenheit der Vieh besitzenden Landwirte seinen Beruf
erfüllt und was er ihm selbst als ftellvertr . Oberamtstier¬
arzt gewesen sei und sich das Vertrauen des Oberamts und
des Innenministeriums im höchsten Maße erworben habe.
Dem Scheidenden , der jetzt den Titel Veterinärrat habe,
und seiner Gattin brachte er schließlich den Wunsch für gute
Gesundheit zum Ausdruck und trank aus das Wohlergehen
der Scheidenden . E -emeindepfleger Proß sprach namens
der Gemeinde an Stelle des verhinderten Bürgermeisters,
hob hervor , wie er überall mit Rat und Tat beigestanden
fei , wünschte der scheidenden Familie alles Gute und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß sie sich recht oft in Pfalzgrafen¬
weiler wieder sehen lassen möge . L . Lau k- Altensteig sprach
namens des Schwarzwaldvereins Altensteig , erinnerte
daran , wie Dr . Boeckh ein würdiger Nachfolger des vor¬
herigen verdienten Vereinsvorstandes Hermann F -ezer
wurde , wie er auch den Mitgliedern des Altensteiger
Schwarzwaldvereins bei seinen vortrefflichen Veranstal¬
tungen vieles gegeben und manche Freude bereitet habe
und brachte namens des Altensteiger Vrudervereins seine
Wünsche für das Wohlergehen des Veterinärrats Dr.
Boeckh und seiner Gattin zum Ausdruck . In recht netter
poetischer Form fügte Max Kappler dem Kranz von
Abschiedsreden eine Blume bei , dankte namens des Turn¬
vereins für das , was der Scheidende dem Verein war und
brachte dem scheidenden Ehepaar seine Wünsche für die
Zukunft dar . Oberlehrer Bauer hob hervor , wie der
Kegelklub in dem Scheidenden eine bedeutende Kraft ver¬
liere u . er viel zur Geselligkeit beigetragen habe u . wünschte
ihm und seiner Gattin alles Gute in Balingen . Bürger¬
meister Lenk dankte Dr . Boeckh auch für alles , was er in
den Filialorten getan habe , frischte Erinnerungen auf an
gemeinsame schöne Wanderungen im Schwarzwaldverein
und wünschte Dr . Boeckh und Frau Glück und Gesundheit
für ihre Zukunft . Nachdem Förster N ot h a ck e r - Her¬
zogsweiler noch Erinnerungen an eine gemeinsame Wan¬
derung vervollständigt hatte , ergriff Veterinärrat Dr.
Boeckh das Wort , um in rührenden Worten hervorzu¬
heben , wie sehr ihm der Schwarzwald während des ^ /- jäh¬
rigen Aufenthalts in Psalzgrasenweiler Heimat geworden
sei und wie es ihm und seiner Frau schwer werde , diese
schöne Schwarzwaldheimat , mit der er mit allen Fasern
verwurzelt ist , zu verlassen . Er dankte der Gemeinde
Pfalzgrafenweiler , den Filialorten und jedem Einzelnen,
dem er in all den Jahren Berater und Helfer sein durfte,
gedachte dankbaren Herzens all des Schönen , was er und
seine Frau in Pfalzgrafenweiler erleben durfte , besonders
auch in den Vereinen , und zollte allen Rednern herzlichen
Dank . Er schloß seine aus dem Innersten kommenden Ab-
fchiedsworte mit einem herzlichen Lebewohl und in der
Hoffnung „In der Heimat , in der Heimat , ga gibt 's ein
Wiederseh ' n "

. Auf dieses Wiedersehen freuen sich gewißalle Bekannte und Freunde der Scheidenden , die heute nach
Balingen übersiedeln . Möge sie einer glücklichen Zukunft
entgegengehen!

Calw , 7 . März . Die letzte Sammlung für das Win -
terhilfswerk hat in der Stadt den stattlichen Betragvon 1059,15 Mark erbracht und damit das Sammelergebnisdes Vormonats , das sich auf 981,95 Mark belief , wesentlich
übertroffen . Im einzelnen gingen aus der Eintopfgericht-
Spende am letzten Sonntag 554,20 Mark ein , während fürdas Winterhilfswerk 504,95 Mark gesammelt wurden . Das
Winterhilfswerk hat damit in unserer Stadt einen recht
befriedigenden Abschluß gefunden.

Ehlenbogen OA . Oberndorf , 7 . März . (Brandsticung . i Der Brandfall Rumpf und Scherer hat seine A
ttarung gesunden . Die Nachforschungen führten zur Fl

d," Eheleute Rumpf Im Laufe der Vernehmt,die Ehefrau des abgebrannten Rumpf der vornuchen Brandstiftung überführt . Schließlich bcquenue
umfassenden Geständnis Langjährige Feil

wird als Grund angegeben . ^wieweit auch der Ehemann an der Brandstiftung beteil
ist, wird die weitere Unter,uchung ergeben.

Stuttgart , 7. März . ( GefliigelwirtschaftWii^ Vezirksbeauslragter des Neichsministsur Ernährung und Landwirtschaft wurde für den W
schaftsbezirk Württemberg Krauß - Stuttgart ernannt

Auftrag. Durch Vermittlungdeutschen Akademie hat der Landesverein der bulgarisc!Tierärzte Ministerialdirektor a . D . Geheimral PräsesDr von Ostertag für Anfang März zu Vorträgen nvofia eingeladen . Der Gelehrte wird auch in BudapAgram , Belgrad , Istanbul und Angora sprechen.

UmdenPersonentarif. Zu einer Mitteilung des
oberschwäbischen Eisenbahnsachverständigen Max Kah -Ra-
vensburg , daß vom 1 . Mai an mit einer Senkung des der¬
zeitigen Perfonentarifs um 25 Prozent zu rechnen sei , er¬
fährt man , daß die Nachricht ,n dieser Form unzutreffend
ist . Tatsache ist . daß die Frage einer Tarifsenkung geprüft
worden ist , aber es könne keine Rede davon sein , daß die
Prüfung zu einem Ergebnis dieser Art geführt hätte.

Tödlich überfahren. In der Adolf - Hitlerstraße
wurde am Dienstag ein 4 Jahre altes Mädchen , das unacht¬
sam über die Fahrbahn sprang , von einem Lastkraftwagen
überfahren . Es erlitt einen schweren Schädelbruch , an des¬
sen Folgen es kurz nach seiner Einlieserung in das Katha-
rinenhojpital starb.

Nürtingen , 7 . März . (Elektrisch .) Dem „Nürtinger
ragblati " zufolge wird der elektrische Zugverkehr Tübin-
zen—Plochingen —Stuttgart ab 7. Oktober 1934 in Be¬
trieb genommen.

Pfullingen , 7 . März . (Anfall .) Der hier wohnhafte
verheiratete Maler Plankenhorn war aus seiner Arbeits¬
stätte mit Anstricharbeiten an einem Wasserbottich beschäf¬
tigt . Auf noch nicht geklärte Weise brach der Holzdeckel des
Bottichs ein und Plankenhorn fiel in das heiße Wasser des
Bottichs . Ein Glück war es , daß er sich mit den Händen
am Bottichrand festhalten konnte , so daß nur der Unter¬
körper eintauchte . Der Verunalückte wurde stark verbrüht.

WeiLenstetten OA . Alm , 7 . März ( In siedendes
Wassergefällen . ) Das 4jährige Töchterchen der Anna
Wittlinger stürzte , als es mit de» Großmutter in Ulm auf
Besuch weilte , in einen Kessel mit heißem Wasser . Schwer
verletzt mußte es ins Almer Krankenhaus gebracht werden,
wo es in Lebensgefahr schwebt

Auskömmliche Löhne beim Bau der Reichsautobahn
Von zuständiger Seite wird mitseteilt : Durch die Bemühun¬

gen des Treuhänders der Arbeit . Dr . Kimmich . ist es nunmehr
gelungen , für die Erstellung der Neichsaurobabn Stuttgart—
ll . m einen Tarifvertrag ieslzulegen . der im Geiste des
Nationalsozialismus neue Wege der Entlohnung beschreitet.
Die Lohn - und Arbeitsbedingungen sind nach diesem Tarifver¬
trag innerhalb des zur Zeit wirtschaftlich Möglichen so gestal¬
tet . daß der schaffende Mensch durch die Art der Entlobnung mit
Freude sich in das gewaltige Werk eingliedern kann. Der Herr
Neichsstatthalter hat diese Abmachungen besonders begrünt und
dem Treuhänder der Arbeit iür seine erfolgreiche Tätigkeit in
dieser Sache ein Dankschreiben zugehen lassen.

Aus Baden
Raumünzach , 7 . März . (Neue Jugendherberge . ) Dank des

freundlichen Entgegenkommens des Vadenwerkes ist es ermög¬
licht worden , an der sehenswerten Schwarzenbach - Talsperre
oberhalb Raumünzach im Murgtal , aus dem Weg von Hohloh
nach Herrenwies , eine Jugendherberge einzurichten . Diese fin¬
det ihren Platz im Schleusenwärterhaus , unmittelbar bei der
großen Staumauer.

Kleine Nachrichten aus aller Mit
Opfer der Berge . Zwei Fremde , die die Gegend nicht

kannten , machten von Aroja aus einen Schi - Ausflug . Sie
gerieten am steilen Hang des Arderuales in dichten Nebel.
Der eine fuhr über eine Schneewächte hinaus und stürzte
etwa 200 Meter auf den Urdenweg ab und blieb tot lie¬
gen . Es handelt sich um den 32jährigen Ingenieur Flavt
aus Duisou ' '"

Der deutsche Gesandte als Doyen beglückwünscht Mafa-
ryck. Der Prager deutsche Gesandte Dr . Koch überbrachte
am Mittwoch vormittag in seiner Eigenschaft als Doyen
des Prager diplomatischen Korps in persönlicher Audienz
dem Präsidenten der tschechoslowakischen Republik , Maja-
ryck , anläßlich seines 84. Geburtstages die Glückwünsche des
diplomatischen Korps.

Verlobung des Kaisers von Annam . Amtlich wird mitge¬
teilt , daß sich der Kaiser von Annam mit einer Dame aus
Cochinchina namens Yuenhuhao verlobt hat . Die Hochzeil
wird am 20 . März stattsinden.

63 Tote bei einem Barackenbrand . Nach einer Meldung
aus Kirin brach in einer Baracke , in der über 200 Arbeiter
untergebracht waren , plötzlich Feuer aus . Nach den bis¬
herigen Meldungen sind bis fetzt 03 Leichen gesunden wor¬
den , die verkohlt waren . Man vermutet Brandstiftung.

Rückflug nach Berlin in Rekordzeit . Der Führer , der in
Leipzig eine Festvorstellung der „Meistersinger " besucht
hatte , begab sich nach 11 Uhr abends , begleitet von Reichs¬
minister Dr . Göbbels und Reichsvresseches der NSDAP .,Dr . Dietrich , zum Flughafen Leipzig - Mockau Am 23 .31?
Uhr erfolgte der Start nach Berlin , um 23 .59 Ahr Sie
Landung in Berlin , sodaß also der Flug Leipzig —Berlin
in einer Rekordzeit von 29 Minuten von der 2u . 52 be¬
wältigt wurde.

Flugzeug im Schneesturm abgestürzt — 4 Tote . Wie aus
Petersburg in Jllionis gemeldet wird , ist dort am Diens¬
tag abend in einem Schneesturm ein Flugzeug abgestiirzt.
4 Personen , darunter der Mitarbeiter siir

^
Luftjahllj ragen

der „Chikago Tribüne " , wurden getötet.

ScrilMaal
Erstes Entmannungsurteil in Stuttgart

Stuttgart , 7 . März . Vor der zweiten Straskammer des Land¬
gerichts Stuttgart wurde die erste Entmannung nach dem am
1 . Januar 1934 in Kraft getretenen Gesetz vom 24 . 'November
1933 ausgesprochen Es handelt sich um einen wegen Sittlich-
keirsoergehen und - Verbrechen , namentlich auch an Kindern,
häufig vorbestraften 35 >ährigen Kellner von Kemolen . der in
Stuttgart wohnhaft isti Der wegen Sittlichkeitsverbrechens an
einem 13sährigen Jungen soeben wieder zu zehn Monaten Ge¬
fängnis verurteilte Angeklagte i .arnn die Verfügung seiner Ent¬
mannung mit lautem Protest entgegen.

Giftmord an einem Kinde
lllin , 7 März Vor dem Schwurgericht hatte sich der 25jäh-

rige Dienstknecht Karl Leutz geboren «n Gingen a. F -, zuletzt l

wohnhaft in Aichen , Gemeinde Nellingen OA Blaubeuren , we¬
gen Giftmords an einem Kinde zu verantworten Er ist beschul¬
digt . am 24 Oktober 1935 in Luizquuscn OA . Ulm seinem am
13 Oktober 1933 geborenen unehelichen Kind Emma Höhle lw
Schlafzimmer der Kindsmutter in voller Ueberlegung eine au»
einer halben Giftiabletie und Wasser tags zuvor Hergestelltei»
Flüssigkeit zu trinken gegeben zu haben , woraus infolge Ver-
giftung der Tod eintrai . Der Angeklagte jagte aus . er habe den
Willen gehabt das Kind zu vergiften , weil er ein anderes Mäd¬
chen heiraten wollte und weil sonst durch die Alimente seine
Ersparnisse von 1300 RM autgebraucht worden wären . Der
Angeklagte ist meist in Anstalten aufgezogen worden : von sei¬
nem Barer ist nichts und von seiner Mutter nichts Gutes be¬
kannt Ueber den Geisteszustand des Angeklagten wurden Ober-
inedizinalrat Dr . Koch- Schussenried und Professor Gaupp - Tü-
bingen gehört . Beide kamen zu dem Ergebnis , daß der An¬
geklagte ein erblich belasteter Mensch sei. Er sei ein einfältiger,
primiliocr . urteilsloser , geistig minderwertiger Mensch , aus den
der seil Januar 1934 gültige neue Absatz 2 des Paragraph 51
StGB , zutresse . Unter diesen Umständen kann das Strafmaß
aus demjenigen des versuchten Mords geschöpft und braucht nicht
auf die Todesstrafe erkannt werden . Oberstaatsanwalt Ernst
trug in seinen Ausführungen diesem Umstand Rechnung und
beantragte die Höchitstrale von 15 Jahren Zuchthaus . Das Urteil
lautete schließlich wegen Mords unter Berücksichtigung des Pa¬
ragraph 51 Abj. 2 auf zwölf Jahre Zuchthaus und zehn Jahr«
Ehrverlust.
Die Revision im Vaihingcr Sparkasseuprözeß verworfen

Leipzig , 7 März . In mehrstündiger Verhandlung wurde , wie
der Reichsgerichlsdienst des DRV meldet , vor dem Reichsgericht
am Dienstag noch einmil der Daiqinger Svarkassenskandal aus-
gerollt der die Heilbrunner Straskammer im Oktober 1933 be¬
schäftigt hat Die Anklage richtete sich in der Hauptsache gegen
den früheren Sparkassendirechlor Wilhelm Toberei, der durch
feine unverantwortliche Geschäftsführung d >e Obe ^ initssparkasie
Vaihingen um nicht weniger als 8ÜV909 NM . geschädigt hat.
Er hatte als Hauptangeklaqter fünf Jahre Zuchthaus und lOOck
RM Geldstrafe erhalten , während der Mitangeklagte Landwirt
Wilhelm Rühle wegen gewinnsüchtiger Urkundenfälschung mit
zehn Monaten Gefängnis davongekommen war.

Toberer hat lange Jahre hindurch oerschiedenenen Firmen , die
mit der Oberamtssprakasie in Geichäftsbeziehnn ^ en standen,
eigenmächtig und satzungswidrig übermäßig hohe Kr>dfte ge¬
währt , die nur ganz unzureichend g - d -ckt waren . Durch Ln-
rusung des Reichsgerichts iuchle To lerer eine Herobscgu .p der
Strafhöhe zu erwirken . Sem Rechtsmittel blieb jedoch ohne
jeden wesentlichen Erfolg . Der erkennende erste Strafsenat nahm
zwar eine Berichtigung des Schuldspruchs vor : die Strashöhe
blieb aber davon unberührt.

Fünf Todesurteile gegen die Mörder eines SA ^ Manne»
beantragt

Dortmund . 7 . März . Im Prozeg gegen die Mörder des SA .-
Mannes Walter Ufer beantragte der Staatsanwalt gegen die
fünf Angeklagten Volt . Rapior . Feldhaus Kalipke und Bcher Sie
Todesstrafe wegen Mordes und schweren Landsriedensbruchs so¬
wie die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebens¬
zeit . Die Angeklagten hatten am 24 . Juni 1932 auf der Berg¬
straße in Dortmund -Ebing den SA . - Mann Walter Ufer vorsätz¬
lich und mit Ueberlegung getötet . Die Mörder gehörten alle
der Kommunistischen Partei an.

6ail-kl und Bttkedr
Wirtschaft

Aendernng des Borsengejetzes Die Reichsregierung bat ei»
Gesetz sur Aenderung des Börsengesetzes beschlossen, das im
Neichsgesetzblatt oeröüenliicht wird . Darnach eriolgt an Wert»
vaoierbörsen . an denen eine Maklerkammer bestellt, die amt¬
liche Feststellung der Börsenpreise durch die Kursmakler unter
Aussicht der Maklerkammer . Die Kursmakler werden von der
Landesregierung bcstellr und entlassen und leisten vor Antritt
ibrer Stellung den Eid . dag sie die ibnen obliegenden Pftichlen
getreu er üllen werden . Sie müssen, solange sie ibre Tätigkeit
als Kursmakler ausüben , die Vermittlung von Börsengeschäfte»
in den Waren oder Werloavieren betreiben , iür die sie bei der
amtlichen Feststellung der Börsenvrefte Mitwirken oder iür die
ibnen diese Feststellung selbst übertragen ist . Sie dürfen in sol¬
chen Geschäftszweigen nur insoweit Handelsgeschäfte >llr eigen«
Rechnung oder in eigenem Namen schließen oder eine Bürg-
schait iür die von ibnen vermittelten Geschälte Ubernebmen . al»
dies zur Aus '

llbrung der ibnen erteilten Aufträge nötig ist Bet
Wertvavierbörsen . bei denen eine Maklerkammer besteht, tritt
an die Stelle des Börsenvorstandes die Maklerkammer.

Jahresbericht der Reichsbanl . Aus dem umfassenden Bericht
der Reichsbank über das Geschäftsjahr 1933 ergibt sich , daß
starke Initiative und Aktivität dank der hinter ihr stehende»

s Etaatsaurorttät und dem Vertrauen der Wirtschaft die Kenn-
- Zeichen der neuen Polirik der Reichsbank geworden sind. Die
, Leistungen des Jahres 1933 lasten sich wie folgt zusammen-
! fassen ' Die Reichsbank ist henke unede? ein deutsches behördlich :»

Institut . Die bisherigen Leichränkunqen der Souveränität de»
, Staates gegenüber der Leitung oer Reichsbank sind gefallen,
s Der Eeneralral ist endgültig ausgehoben . Tie Stabilität der

deutschen Währung ist inmitten eines internationalen Wäh-
rungschaos ausrecht erhallen worden . Ls ergibt sich ein Rein¬
gewinn von 40 . 1 <4vj Millionen NM . Dem gesetzlichen Reserve¬
fonds werden 4 Millionen RM lw >e im Vorjahre ) überwiesen.

, Von dem Rest erhallen zunächst die Anteilseigner 8 Prozent
s Dividende aus 150 Millionen RM . Anteilskapital gleich 12 Mil-
< klonen RM Der alsdann verbleibende Restbetrag von 24 075 437
s RM wird mit drei Viertel an das Reich , mit einem Biene!
j an die Anteilseigner verteilt Das Reich erhält somit 18 056 577
> RM . die Anteilseigner insgesamt 18 Millionen RM . gleich
! 12 Prozent , wovon 6 Prozent bereits als Abjchlagsülvidend«
s » m 1. November 1933 gezahlt worden sind.

Richtzahlen der ldroßhande . rpreije im Monatsdurchschnitt Fe¬
bruar 1334. Die Richizabl der Großhandelspreise sleu . sich iür
den Monatsdurchschnitt Februar aui 96 .2 : sie ist gegenüber dem
Vormonat >96 .3 ) wenig verändert . Die Richtzahlen der Hauvt-
vrupven lauten : Agrarstosse 9l .9 ( minus 1,1 v . H .) . Kolonial¬
waren 73,4 ( plus 0 .5 o H . ) . industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 90,5 lvlus 0.7 o. H. ) und industrielle Fertigwaren 114.5
(plus 0,4 v . H .) .

Zn Badem und Württemberg Milchpnlver statt Kartoiicl-
« cdl — Beginn 18. Avril 1934 . Bei dieser Tage statigcbablc»
Verhandlungen wurde iestgelegi daß iür Baden und Württem¬
berg mit dem 15. Avril der Verwenduugszwang für Bäcker»
mischmekl l.Sü Protest Kartviiel !tärk « «A and lü Protest
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Lrockenmase^ uilchpulver) in Wegtell kommt . Vatur mupeu ve
» endet werden in Baden 9 .8 Prorent Zerstäubnngsmilchpulver
and in Württemberg 1 Prozent Walzenmagermilchvu ' oer , je
au » den gesamten Verbrauch von Weizen- und Roggenmekl be¬
rechnet. Der vor kurzem noch iiir 15 . Mürz kestgelegte Termin
ist damit aufgehoben.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 7. März . Besondere Beachtung

fanden die öandelskammerberichte sowie der Jahresabschluß der
Reichsbank. Auch die Leivziger Messe dürfte die in sie gesetzten
Erwartungen erfüllen Mit Genugtuung diskutierte man m
Börscnkreisen die gestrige Senatsrede des belgischen Minister¬
präsiden . en . die in einem scharfen Gegensatz zu der französischen
Auffassung in der Abrüstungsirage siebt . Nach den ersten Kur¬
sen war die Tendenz, ausgebend von den E ektromerten . freund¬
licher. Autowerte waren gehalten . Textil - und Kunst eideaktien
waren meist um 1,5 Prozent gedrückt Blankotagesgeld für erste
Adressen er orderte unverändert 4,12 bis 4 .36 Prozent . Dollar
und Pfunde waren wenig verändert.

Markte
Mannheimer Lchlachtviebmarkt vom 6. März . Zufuhr : 150

Ochsen . 109 Bullen . 366 Kübe. 269 Färsen , 816 Kälber . 50 Schake.
1L93 Schweine. Prei s : Ochsen a 29—32. b 23— 26. Bullen a 28
bis 39 , b 25—27 . c 23— 24 Kühe a 25—27. b 21 — 24 c 17 - 29.
- 12—15 . Färsen a 39—33. b 26- 29, c 23—25. Kälber a 43—48,
h 38—42, c 35—37, d 30—34. Schafe 29—35. Schweine b 49 bis
52. c 48—52. d 46—50 Sauen 42—45 RM . Tendenz : Großvieh:
Rinder , gute Tiere , lebhaft , sonst mittel , geräumr . Kälber leb¬
haft . geräumt . Schweine mittel , geräumt.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom K. März . Zufuhr : 37 Och¬
sen . 29 Bullen . 48 Kühe. 117 Färsen , 345 Kälber , 857 Schweine.
Preise : Ochsen 19—31 . Bullen 19—29 Kübe 11—23. Färsen 19
bis 33. Kälber 29—40. Schweine 37— 52 RM . Marktverlauf:
Großvieh mittelmäßig , geräumt . Schweine langsam . Ueberstand.
Kälber langsam geräumt.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom K. März . Zufuhr : 20 Och¬
sen , 38 Rinder . 9 Farren , 16 Kübe. 22 . Kälber . 415 Schweine.
24 Schafe Preise : Ochsen 21 —30, Rinder 25—33 . Farren 25 bis
29, Kühe 12—20, Kälber 34—41 . Schweine 46—51 . Schafe 30
bis 36 RM . Markroerlauf : langsames Geschäft ; Mastkälber
über Notiz ; Landschweine unter Notiz ; Ueberstände bei allen
Gattungen.

Zucht- und Nutzviebmarkt in Weikersheim OA. Mergentheim.
Auftrieb : 25 Zuchtiarren , 32 Jungr - nder und 30—35 Stück
Nutzvieh. Gehandelt wurde im Nutzviebgeschäit ziemlich lebhaft.
Die Nachfrage war grob. Auch am Zuchtviebmarkt wurden Ab¬
schlüße getätigt . Die Preise bewegten sich bei Farren zwischen
499 und 900 . bei Kalbinnen zwi chen 399 und 400 RM . Mit
dem Markt war eine Jungviebvrämiierung verbunden.

Pserdemarkt in Vernhausrn -F . Zu dem am Moniag stattge-
fundenen Pierdemarkt wurden rund 109 P 'erde oller Gattun¬
gen zugeirieben . Es entstand ein lebhafter Handel , sodaß bis
zum Abend 25 P erde verkauft waren . Preise : mittelschwere
Ackergäule 609—909 . schwere Tiere bis 1290 RM.

Der größte Holzverkauf in Hohenzollcrn. Der Holzveckaur der
Gemeinde Burladingen am Samstag batte ein gutes Er¬
gebnis . Es war der größte Holzoerkauf in Hohenzollcrn. wurden
doch über 1299 Raummeter Brennholz , meist Buchenholz, ver¬
kauft. Der Erlös betrug bis zu 39 ÄM . für 3 Raummeter.
Scheiter kamen auf etwa 12 RM . . Prügel auf 19 RM . Insge¬
samt brachte der Verkam etwa 14 909 RM . ein . Da der Vurla-
dinger grobe Waldbesitz von 1194 Hektar Allmandgut ist, fließt
»ach Abzug der Kosten der Erlös am Jahresabschluß den All-
« andbürgern zu.

Konkurse
Fa . Raum - und Heim-Ausbau und Ausstattungs -Genossen¬

schaft e . E . m . b . H .. Stuttgart.

Buntes Altertet
Weib — Frau — Gemahlin

Warum man iiir sein Ebegesvons die drei verschiedenen Be¬
zeichnungen Weib . Frau und Gemahlin zur Auswahl bat . er¬
klärte einmal Strauß in hübscher Weise Er sagte ' „Wenn man
aus Liebe heiratet , wird man Mann und Weib , betratet man
aus Bequemlichkeit: Herr und Frau , aus materiellen Rücksich¬
ten : Gemahl und Gemahlin . Man wird gel ' ebt von ieinem
Weibe , geschont van feiner Frau , geduldet von seiner Gemah¬
lin . Den kranke » Mann wiegt das Weib, ihn besucht die Frau,
und nach seinem Befinden erkundigt sich die Gemahlin . Man
gebt spazieren mit seinem Weibe , iäbrt aus mir seiner Frau
und macht Partien mit seiner Gemahlin Sind wir tot . so be¬
weint uns das Weib , beklagt uns unsere Frau und gebt m
Trauer unsere Gemahlin " .

Wegweiser mit Reklame
Reichs- und Staatsbehörden haben sich, wie wir aus authen¬

tischer Quelle erfahren , dahin geeinigt , daß Wegweiser kllnjlig
mit einem Reklameunterteil versehen werden dürfen . Grund und
Zweck ist kostenlose Beschilderung der deutschen Landstraßen . Ab
1 . Februar übernimmt der Deutsche Automobilklub die Licse-
rung der Warnungstafeln , Ortstafeln und Wegweiserschildcr.
Die Beschaffung der Wegezeichen soll mit zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit beitragen . Das bayerische Staatsministcrium
gibt dazu bekannt , daß durch die Reklamemöglichkeit aus den
Wegeschildern die Arbeitsbeschaffung nicht unerheblich unter¬
stützt wird und es insolgedesfen die Beteiligung an der Reklame
empfiehlt.

Humor
Der strenge Winter. Der Winter war in Kanada in

diesem Jahr besonders streng . Man hatte schon geglaubt , es
würde keine strengen Winter mehr geben mit ihren alles haus¬
hoch zudeckenden Schneestürmen . Aber in diesem Winter hatte
es wieder Schnee in Hülle und Fülle gegeben. Zwei Männer
stapften mühsam ihren Weg auf einer Schneefläche, unter der
das lag , was man im Sommer einen Weg nennt . „Da schau",meinte plötzlich der eine , „da ist ein Huhn . Wir müssen also
nicht weit von einer Farm sein .

" — Der andere glotzte eine
Zeitlang in der angedeuteten Richtung . „Ach was , Farm "

, sagte
er melancholisch, „das ist der Wetterhahn auf der Dorfkirche."

Eine teure Null. „Weißt du, Pa , was dein zukünf¬
tiger Schwiegersohn im Klub behauptet hat ? Du seiest die
reinste Null im Hause." — „Die Null wird ihm recht teuer zu
stehen kommen, denn die Null werde ich ihm hinten an der Mit¬
gift abziehcn .

"

Alarmzustand in ganz Spanien
Madrid , 7 . März . Die spanische Regierung hat am

Mittwochabend mit Rücksicht aus den drohenden General¬
streik den verschärften Belagerungszustand über ganz
Spanien verhängt.
Vor Personalveränderungen im österreichischen Kabinett

Wien , 7 . März . Im österreichischen Kabinett werden
demnächst einige Personalveränderungen vorgenommen
werden . Die eine ist die Neubesetzung des Staatssekre¬
tariates für die Landwirtschaft , da Staatssekretär Dr.
Eleißner infolge seiner Wahl zum Landeshauptmann von
Oberösterreich zurücktreten will . An seine Stelle wird ein

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachung « «
Hitlerjugend

Die Hitlerjugend der Standorte Nagold , Emmingen , Pfron¬
dorf , Mindcrsbach , Ebhausen , Rohrdorf , Beihingen . Oberschwan,
dorf , Haiterbach , Schietingen , Jselshausen macht über die Oster.
Feiertage eine Fahrt auf die Uracher Alb . Die Fahrt dauertdrei Tage (Oster-Samstag , Sonntag und Montag ) . Für Fahr-geld haben die Jg . 2 .50 Mark aufzubringen . Uebernachtet wirdin Privatquartieren . Außer kranken Jg . ist die ganze HI . ver¬
pflichtet , an dieser Fahrt teilzunehmen . Eltern und Lehrmei¬
ster , die ihre Jg . nicht mitlassen , oder für den Samstag nichtjreigeben können, bitte ich, mir sofort direkt Mitteilung zukom¬men zu lassen.

Der Führer der Gef. 1/III/128 : Bech -tolb.
Kreisfunkstelle Nagold

Die Geschäftsstelle befindet sich im alten Postamt . Rund¬
funkhörer haben Gelegenheit , dort Rundfunkgeräte und Röhren
kostenlos prüfen zu lassen. Juristische Anfragen sind schriftlich
einzureichen.

Kreisfunkwart : Könekamp.
Funkwarte des Kreises Nagold

Samstag , den 10. März 1934 , nachmittags 4—7 Uhr Schu¬
lungskurs für Funkwarte . Erscheinen ist Pflicht.

Kreisfunkwart : Könekamp
Kraft durch Freude , Kreis Calw

Die zur „Deutschen Arbeitsfront "
Zählenden begehen , pünkt¬

lich beginnend , den ersten „Feierabend " mit Gesang , Musik.
Schauspiel , Sprcchchören und unterhaltenden Vorträgen Sams¬
tag , den 19. d . M . , abends 8 Uhr , im „Badischen Hof".

Kreis Neuenbürg
Die Ortsgruppen und selbständigen Stützpunkte melden der

Kreisleitung bis 10 . März 1934 die Namen sämtlicher Partei¬
genossen , Parteianwärter , Mitglieder der angegliederten Orga¬
nisationen , die Bürgermeister , Stadt - und Gemeinderäte , Ge¬
meindevorsteher und Schöffen sind . Bei Parteigenossen ist
Eintrittstag und Mitgliedsnummer mit anzugeben . Weiter¬
hin ist die augenblickliche Einwohnerzahl der betreffenden Ge¬
meinden mit anzugeben . Kreisleitung.

Vertreter der christlichjozialen Bauern kommen. Auch die
zwei Mitglieder der nationalständischen Front im Kabi¬
nett , Innenminister Kerber und der Staatssekretär Maß
sollen zurücktreten. In welcher Art hier die Neubesetzung
erfolgen wird , ist noch nicht klargestellt . Außerdem soll ein
weiterer Ministersitz ohne besonderen Amtsbereich geschaf¬
fen und mit einem Mitglied der Heimwehren besetzt werden.

Wetter für Freitag
Die Wetterlage wird von einer nördlichen Depression

beeinflußt . Für Freitag und Samstag ist immer noch «nbe-
«ändiges und auch zu weiteren Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig
Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Eust . Wohnlich,

Altensteig . D .-A. 1 . 2 . 34 : 2100.

Grömbach

Langholz- «vd
Stangeuverklmf
AmSamstag , den 10 . März

19Z4, noch nittags 2 Uhr, kommen auf dem Raihius aus
den Sememdewaldurigen Drehwald , Drehwaldberg , Tauben¬
wald , Muskölle und Dr . hbrunnen

c». 27S Isllli. Langholz
l. bis VI . Klasse im öffentlichen Ausstrrich zum Verkauf.

Bon nachmittags 4 Uhr an kommen aus den Abteil.
Drehbiunnen und Drehmaid 25 S ». Geiüststangen, Baukangen
I . Kl . 73 St . II Kl. 72 St . lll. Kl. 3 St . . IV . Kt . 83 St. ,
V. Kl . 5 > St . , HopfenstangenI. Kl . l2l El . , II . Kl . 137 St . ,
III. kl . 89 Et , IV . Kl. 40 St , ebenfalls im öffentlichen Auf-
stieichzum Verkauf . Liebhaber sind eingeladen.

Gemelnderat.

WWWeiMWM

Eine junge, 38 Wochen
trächtige , gute Mllch-

hat zu ver¬
kaufen
I . Lutz, Ettmannsweiler

Llteostelgek

illMIl -lL
als I^ euer8ckeinun^

Dieselben finden für die Bezirke Calw und Nagold in
Calw statt . Startberechtigt ist jedermann . (Turn - und
Sportvereine , SA ., HI . , Arbeitsdienst usw.) Strecken
10 Km., 7,5 Km . und 5 Km . für Männer , für Jugendliche
1,5—3 Km. je nach Alter.

Meldungen mit Einsendung des Meldegeldes (30 Pfg .)
an Kreisvolksturnwart Wilh . Roller , Calw , Ed . Konz-
straße 10, bis spätestens 12 . März ds. Js.

Weitere Bestimmungen s. Turn - und Sportpresse.
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ULrrksfl „ Severe Mo6e kür /Me " , ferner : , ,8lussn»
K1sl6sr , Mäntel, ^ dsncllils >6sr " / „ für bis freu über SO" /
„^ tts XIsi6sr nsn6sln sick " / „Oie Vsutscbs Spllrs"
u .v.s . m . Insgesamt 10V Kloäslls rum Zslbslscbnslüsrn —
un6 slls sui6sn 3bsilisgsn6sn3cknittbogen1Huösr6sm
6to Lsilagsn : , »̂ us 6sr Wett" — „ ksuss vom film" —-
„für 61» tt»ustr»u " . für 85 Pf. monstttektr»I tt«u» 6urek
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Kabliau o. Kips
Schellfisch o. Kopf

Kabtiou -Filet
Bücklinge Psd. 50 ^

gib. Bananen Psd 28 ^
sllßeOrangen 3 „ 50 ^
Blut - Orangen „ 24^
Kopfsalat , Blumenkohl

Frisch eingetroffea:

Leelachsfiiet
Eadliaufilet
Goldbmsch .Ftlet
Schellfische o Kopf

Bismarckheringe Watthoff
ln ", 1 24 Liierdo'.

- . 55, -.90,1 .70,3 30
Geleehecinge Walkhcff
in 1 Ltr . - Dose 80 u. SO ^
Salzheringe Milchner

1 Stück 12 ^

d-, Ar. MM» Ir.

IVissen 8ie , ckaö jecken /Kitt
wock dUtiag ein Transport
ssroüer unck klein r U ^ aer

LmKsllWlmeioe
bei mir eintrckkt , vomlt 8ie
nackveisdar schnellste unck
qualitativ beste lAastresuI-
tate errieten ? Oie Tiere
können sokirt abgegeben
vercken unck versencke ick

jecke Llückralil.
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kominmationaserolisaiio
in reicher Hn8ivahl wie

Lücker
Oesclienlcverire, Hi8ton8che
Romane , LrrShlunZen unck
1u8enck8cbriklen

Oe8LnZbückek
l ^ ctienbibeln
? 05tKgttel13Ü )6N
? kotoglderi
poegielllbeki
Ig ^ ebücker
I^ otirbücker
Kockbücker
kockre - eplbüctier

vuelilisntllung I.SU8. aiiensieis-nngoiü

füllteljerkgiter
Orek8tikte
ZckreibZgrnituren
Zckreibetuis
krieimgppen
Hktentgscken

ImtenreuZe
Lrieipspiere

mit unck ohne ^ ufckrnckin keine»
Packungen , Kadetten , Wappen
unck Llockü

OebllnZducktsscken
Versiömeinmckte
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